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der beſten unſerer deutſchen aſeetiſchen Literatur; ES iſt daher auch Iun
„Herders afetiſche Bibliothek“ eingereiht worden. Es ird u Orientierung
dienen, venn Wi mit des Herausgebers eigenen Orten das Verhältnis
dieſe

8

U Buches ur Philothea des heiligen ranz kennzeichnen VIII):
„Die Philothea iſt eine Einleitung um gotteligen Leben, die L  Le Dbn
der wahren Frömmigkeit, ein Leitfaden ur höchſten Vollkomnmenheit. Wenn
das EeY die heobrie bn der Frömmi keit vorwiegend betont, ſo
wird Im etztern mehr auf die Praxis aufmerk Am gemacht. Hier tel manſ
die Seele mehr mit ihren Mängeln die Hinderniſſe kämpfen, und
der Verfaſſer wohnt dieſem Kampfe mit wachſamem Auge und liebendem
Herzen bei, die Unden 5 heilen und en Mut aufzurichten, die Sieger
Iin der Demut erhalten und die Verwegenen vor Gefahren vparnen
ies alles bietet das größte Intereſſe.“ Das Buch umfaßt Iin zahlreichen
Kapiteln nebſt einem Anhang folgende Hauptteile: Weſen und Eigen⸗
ſchaften der wahren Frömmigkeit. 2 Tugenden, we ſie hervorbringt.

Mittel, Aum ſie U erwerben Beſondere Belehrungen. Berufung VN
einem beſonderen Stande. Belehrungen für Weltleute Von der Fröm⸗
migkeit Im Prieſterſtande. Von der Frömmigkeit im Ordensſtande.

Freinberg⸗Linz. Georg Kolb
Leben und ＋

ehre Jeſu Chriſti Betrachtungen für alle Tage des

Jahres von Nie. Avaneini — Aus dem Lateiniſchen überſetzt von
1r th H kob Ecker Dritte Auflage. Zwei Bändchen (XLVIII
69 S Freiburg 1904 Herder. N 3.60 4.32; geb M 4.80

5.76
Vorausgeſchickt wurde dieſer eu  en Bearbeitung eine Lebensſkizze

des durch ſeine Frömmigkeit und Wiſſenſchaft ausgezeichneten Verfaſſers
1686), worauf eine Urze Belehrung über die Betrachtung on Buyy  8  E
V (FV die Einleitung 3ur ita et docetrina 8 OChristi bildet Dieſes

in wenigſtens acht Sprachen überſetzte Betrachtungsbuch hat wohl Uunter
allen ähnlichen die zahlreichſten Auflagen erlebt und die hier vorliegende,
nach dem korrekten exte bearbeitete eutſche Ueberſetzung beweiſt durch
den ſchnellen Abſatz ihre vorzügliche Brauchbarkeit; die Eer  E Auflage erſchien
1877, die weite 189  ,  R die dritte chon 1904 Avaneini nimmt noch immer
den erſten Platz ein, nn eS auf kurzen und effenden Ausdruck und 9e·
wandte Anwendung de Betrachtungsſtoffes ankommt Jede Betrachtung
iſt In drei Punkte geteilt. Das te Bändchen behandelt die Menſchwerdung,
Jugend, da  8 Leiden und die erherrlichung des Herrn für die Zeit des
Advents bis Pfingſten. Das zweite Bändchen behandelt für die übrige Zeit
des Jahres das öffentliche Leben und die Lehren des errn Betrachtungen
für die Feſte en ſich nicht, nun ſie nicht mit den Lebensgeheimniſſen
de Herrn zuſammenfallen; doch gibt eine Schlußtabelle den Hinweis auf
ſolche Feſtbetrachtungen und auf die ſonntäglichen Evangelien Aus dem
Buche. Die kritiſche regeſe wird manche Uunbedeutende Behauptungen be.
anſtanden, die hier nicht un Betracht kommen und der getreue Ueberſetzer
er beſtehen ieß Ein Verdienſt des Ueberſetzers iſt Es, daß die nur

Ur Ordensperſonen geltenden Ausdrücke verallgemeinert und da Werk für
alle nach Vollkommenheit ſtrebenden Perſonen angepaßt hat

Georg Kolb
9 ＋ Bruno Vereruyſſes praktiſche Betrachtungen auf alle

Tage des Jahres für Ordensleute. Aus em Franzöſiſchen überſetzt von
W. Sander (u bearbeitet von 6— Joh B Lohmann

Sechſte, vielfach verbeſſerte Auflage. 8 Zwei Bände 3u 615
619 (80 Paderborn 1904. Junfermann. Geh M —4  12

geb —  — 8.50 10.20
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Der Titel „Praktiſche Betrachtungen“ weiſt auf da Hauptverdienſtde Verfaſſers und der Herausgeber hin, dieſelben nämlich den Ordens
perſonen beider Geſchlechter, vorzugsweiſe en Ordensmännern, recht ver
ſtändlich und gleichſam handgreiflich vorzulegen, ohne viel das eigeneDenken un der Unterſuchung und Anwendung de Stoffes 71 beanſpruchen.Für Ordensbrüder und ⸗Schweſtern ind ſie er vor vielen andern 5 he

indem un einfacher Weiſe Vorübung, Erwägung Uund AnwendungIn jedem der zwei bis rei Punkte, häufig auch Anmutung, Gehet oder
Vorſatz Schluſſe detailliert angegeben wird Auch iſt die Reihenfolgeder Betrachtungen dem politiſchen Kalender angepaßt; der er  E and reichtvom 8  nner  6²2  H bis 31 Juni; der zweite Band vom uli bis 31 ezember.Wegen der Wandelbarkeit des kirchlichen Kalenders Iin Bezug auf das 4—feſt iſt ein „Ergänzungsmonat“ Im erſten Bande eingefügt und deſſen Be
nützung angegeben. Es wird der Gang der Lebensereigniſſe des Herrnnicht un Betrachtungen über moraliſche Tugenden unterbrochen,i

ſondern auch auf die Feſt Mariens und wichtigerer Heiligen an den be
treffenden Tagen Rückſicht genommen. Nur vermiſſen wir eine Betrachtungüber en heiligen Namen Mariä und auf das Feſt der Apoſtelfürſten Uund
Engelsfürſten. Dagegen finden wir eine erwünſchte Novene um heiligenEl und Um göttlichen Herzen e

ſu, Betrachtungen für die erſten Monats
freitage, für die monatliche Geiſteserneuerung und eine Tabelle der Fragen
ur orſchung des Gewiſſens in derſelben. Auch ird anfänglich eine An
leitung zur Anhörung der heiligen Meſſe und Gewiſſenserforſchung gegeben.Der bereits in der fünften Auflage bedeutend veränderte Text iſt un der
jetzigen ſechſten Auflage noch verbeſſert. In manchen exegetiſchen Anſichtenbraucht man jedoch dem vorliegenden Texte nicht folgen; au dürftendie praktiſchen Anwendungen vielleicht für manche unpaſſend oder Üüber—⸗
rieben erſcheinen. E GeorgDes ehrwürdigen Ludwig Bloſius Geiſtlicher Perlenkranz QAus den

Schriften der eiligen Gertrudis, Mechthildis, Katharina von Siena und
Birgitta. Aus dem Lateiniſchen überſetzt von Johann Weißbrodt, Pf.

wW eite, vielfach veränderte Auflage, herausgegeben von Heinrich Moli
tor Beur. Kongr U. 152 S. Freiburg 1904 Herder.Broſch M 4. 4.20, geb M‚ 1.50 1.80

Die Bändchen Uus der bei Herder erſcheinenden Aſcetiſchen Bihlio⸗thek eignet ſich beſonders „für fromme Le

ſer, E  E die dargebotenen Offen
Arungen mit demütigem und dankbarem Sinne hinnehmen“. Das Onile

Spirituale des gelehrten Benediktinerabtes Ludwig On Blois, welches eigent⸗lich den zweiten eil ſeines Iim Jahre 1558 verfaßten Werkes Conclave
animae f1delis bildet, iſt ſeit jeher von aſzetiſchen Schriftſtellern hochgeſchätztund zitiert worden. Viele darin enthaltene Lehren, Bilder und Vergleicheerfüllen Geiſt und Herz mit erhabenem und Troſte, die Ausdrucks
weiſe ſtimmt uim allgemeinen mit der Sprache der Kirche und der Gottegelehrten Üüberein. Man vergleiche aus den Kapiteln namentlich dieOffenbarungen über die weiſe Maßhaltung und gerade Abſicht (2 über dieAbbüßung der täglichen Fehler (4.) über die öftere El und Kommunion(5 und 6.), über da Vertrauen auf die göttliche Vorſehung (14.) und überdie Freuden des Himmels (14.) Die kirchliche Approbation der Offen
enth

gen der genannten Heiligen hat zunächſt nur negativen Wert, ſie
ſch

alten nichts gegen Glauben und Sitten; inwieweit die einzelnen An
dun

unmittelbar durch die Einwirkung Gottes zuſtande kamen oder
die natürlichen, dem Y  rrtum unterworfenen Geiſteskräfte, unterliegtder theologiſchen und geſchichtlichen Kritik; eS iſt hierüber der BerückſichtigungEUt, was nach der Lebensgeſchichte der eiligen Mechthild Uund Gertrudin der 2  0  E des deutſchen Volke  S mil Michael (III Band,203—211) Unter dem W  Titel „Allgemeine kritiſche Würdigung der Priva  *  2


